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an die Pflanzen ſondern mache zuerſt Kompoſthaufen davon ſo daß er
erſt im vergährten Zuſtande auf die Beete gelangt Endlich verwende
man ſo viel Holzaſche zur Düngung als man nur verwenden kann da
dieſe ein ſehr gutes Schutzmittel gegen Fäuluiß aller Art iſt Durch Be
folgung dieſer Rathſchläge ſind in der Praxis in jeder Hinſicht ſo gute
Reſultate erzielt worden daß ich ſie allgemein empfehlen kann

Vier thieriſche Schädlinge finden ſich in Champignon
kulturen oft ein welche darin großen Schaden anrichten können Mäuſe
und Ratten dieſe find vom Beginn der Anlage bis zum Schluſſe der
Ernte mit allen denkbaren Mitteln zu verfolgen Schnecken werden unter
hingelegten Kohlblättern gefangen oder Abends ſpät bei Licht abgefucht
Kelleraffehn ſammeln ſich gern unter halbirten ausgehöhlten am Rande
mit kleinen Eingangslöchern verſehenen Kohlrüben oder Kartoffeln welche
mit der Höhlung nach unten auf die Beete gelegt werden

Froſtſpalten oder Froftriffe entſtehen meiſtens unr bei Kirſch
bänmen und umfaſſen Holz und Rinde Sie entſtehen nur bei großer
Kälte in der Regel bei Nacht indem der Stamm mit ſtarkem Knall oft
bis auf das Mark aufſpringt Dieſes Aufſpringen beruht darauf daß
ſich der äußere der Kälte am meiſten ausgeſetzte Theil des Stammes
unter der Einwirkung der ungewöhnlich ſtarken Abkühlung ſtärker zuſam
menzieht als der Kern desſelben ſodaß die Spannung ſchließlich zu groß
wird Da ſich das Holz mit Eintritt wärmerer Witterung wieder aus
dehnt fo ſchließt fich die Spalte vorübergehend wieder theilweiſe jedoch
nie ſo vollſändig daß das Holz und die bloßgelegte Rinde gegen die
Witternngseinflüſſe gefchützt wären Holz und Rinde werden daher morſchund es tritt keicht Scammfaule ein Um dies zu verhüten müſſen Holz

und Rinde baldmöglichſt gefchützt werden durch Bedecken mit Baumwachs
Deifarbe oder Theer

Stachel und Johannisbeerbüſche Man beſchneide im Winter
die Stachel und Johannisbeerbüſche in der Weiſe daß man ihre Sommer
triebe eiwas einkürzt die inneren ſchwachen oder ſich kreuzenden Triebe
und das zu alte Holz welches keine kräftigen Triebe mehr entwickelt ent
fernt Das Verjüngen durch Zurückſchneiden aller Triebe bis auf den
Wurzelhals iſt nicht anzurathen man richte dagegen die Anlagen ſo ein
daß man dieſelben höchſteus 15 Jahre alt werden läßt um ſie nachdem
man 2 bis 3 Jahre vorher neue Pflanzen ausführte auszurotten Da
durch ſichert man ſich dauernde reiche Erträge Die Pflanzen ſind im
Winter ſtark zu düngen der Dünger ſobald als möglich unterzugraben

Um die Stachelbeerblattwespe die zu den ſchlimmſten Feinden des
Stachelbeerſtrauches gehört zu vertilgen beſtrent man den Boden unter
den Stöcken mit einer handhohen Schicht Gerberlohe oder Aſche welche
jeden Herbſt und jedes Frühjahr ernenert wird Die Stöcke werden da
durch ſicher raupenfrei Auch empfiehlt fich Abräumen der Erde unter den
Stöcken frühzeitig im Frühjahr ſoweit als das Aſtwerk der Sträucher
ceicht 7 bis 8 cm tief und Aufbringen friſcher Erde dadurch wird den
Stränchern zugleich Nahrung zugeführt Die entfernte Erde die die Larven
enthält muß tief vergraben oder in Jauche gebracht werden Das
ſicherſte Vorbeugungsmittel bleibt übrigens das Aufſuchen und Vertilgen
der Eier im April Man ſchneide alle mit Eiern beſetzten Blätter ab und
vertilge ſie auf allenfalls ausgekrochene Raupen iſt ſofort Jagd zu machen

man entdeckt ſie leicht wenn man die durchköcherten jungen Blätter auf
der Kehrſeite unterſucht

Die Myhrthe gehört zu den beliehteſten und zugleich auch am
leichteſten zu ziehenden Zimmerpflanzen Eine Miſchung von etwas ſan
digem Lehm Haide und Lauberde mit gutem Waſſerabzug im Topfe
ſagt der Pflanze am meiſten zu Vom Juni bis in den Oktober hinein
können die Myrthen im Freien ſtehen doch muß man die Töpfe vor der
Einwirkung der Sonxenſtrahlen ſchützen am beſten iſt es wenn dieſelben
in die Erde eingeſenkt werden Als Ueberwinterungsraum wähle man ein
Zimmer von 8 Grad in warmen geheizten Zimmern ent
wickeln ſich nur ſchwache geile Triebe Sollten auch die Blätter was oft
oorkommt abfallen ſo kommen doch im kälteren Raume bald neue kurze
lräftige Triebe zum Borſchein Sch ldläufe welche ſich häufig an Myrthen
anſetzen ſind mit einem ſcharfen Pinfel zu entfernen iſt dies nicht mehr
möglich ſo empfiehlt es ſich den Zweig abzuſchneiden ehe die ganze
Pftanze verloren iſt Nach der Uekerwinterung April Anfang Mai
werden die Myrthen in die angegebene Erdmiſchung umgepflanzt Die
Gefäße nehme man nicht zu groß Einige Wochen nach dem Umpflanzen
kann man wöchentlich einen Dungguß geben Nach warmen regenlofen
Zagen werden die Myrthen nach Sonnenuntergang mit Regenwaſſer
überſpritzt

Ein neues Erſatzmittel für die Erde in den Blumentöpfen
und Pflanzenfübeln iſt von einem engliſchen Offizier erfunden worden
Derſelbe hatte als großer Bluwenliebhaber die Erfahrung machen müſſen
daß es oft ſehr ſchwer hält die richtige Erdmiſchung für die verſchiedenen
Pflanzenarten ſich zu verſchaffen Er machte infolgedeſſen die verſchieden
ſten Verſuche und brachte ſchließlich ans humusreichen Stoffen und Nähr
ſahen eine Miſchung zu Stande in der alle Pflanzen gleich gut gediehen

Dieſe nene Miſchung wurde in England unter dem Namen Jadoo
Fibre in den Handel gegeben Jetzt ſoll dieſer Stoff nunmehr
auch bei uns in Deutſchland hergeſtellt und den deutſchen Blumen
kreunden zugänglich gemacht werden Der praktiſche Rathgeber im Obſt
und Gartenban in Frankfurt a O bringt einen längeren Auffatz darüber
mit Abbildung von Pflanzen die in ſolchem Jadoo Fibre gezogen

worden ſind Jadoo Fibre kann ſchon des Preifes wegen nicht mit Erde
konlurriren oder gar dieſelbe verdrängen Höchſtens in großen Städten
wo paſſende Erdmiſchungen beſonders für den Liebhaber ſchwer zu er

ma

langen ſind würde der Preis etwa derſelbe ſein Dagegen iſt Jadoo nicht
genug zu empfehlen für alle Kulturen die ſonſt ein häufiges Begießen ver
langen würden wie z B Palmen welche zu Dekorationspflanzen beſtimmt ſind
Tafelpflanzen Ampeln Zimmerpflanzen Valkons Stecklingsbeete 2c 2c
Das Grundmaterial iſt Torfmoos welches erſt gekocht und dann nach
einem in allen Ländern patentirten Verfahren ſo mit Chemikalien ge
ſchwängert und dann fermentirt wird daß die Maſſe nicht verſäuert ſelbſt
wenn gewiſſe Pflanzen nur den einen oder den anderen Nährſtoff entnehmen
Bei der Zubereitung wird gleichzeitig ein flüſſiges außerordentlich konzen
trirtes Düngemittel gewonnen welches unter dem Namen Jadoo Liquid
im Handel iſt und mit großem Vortheil nachdem es ſehr verdünnt iſt
zur flüſſigen Düngung allerhand Pflanzen verwendet werden kann

Die Wallunß iſt in Norddeutſchland noch gar nicht allzulange
eingeführt Der erſte Wallnußbaum wird um das Jahr 1200 urkundlich
erwähnt Er ſtand in der Nähe Stettins auf dem Gut eines wendiſchen
Edelherrn Wie der Berl Lokal Anzeiger aus den Urkunden weiter
erfährt war die Wallnuß in jenen Tagen eine ſo ſeltene und daher koſt
bare Frucht daß jener Baum ſeinen Beſitzer zum reichen Mann machte
An und für ſich iſt die Nuß dem Nordländer allerdings ſchon viel länger
bekannt denn ſie ſpielt in der nordiſchen Mythologie bereits ihre Rolle
Als letzte Frucht des Jahres verkörpert ſie gleich dem Apfel die ſamen
treibende Kraft der Erde Als Thiaſſi der Sturmrieſe Jdun geraubt
hat bringt Loki die Göttin in Geſtalt einer Nuß nach Asgard zurück
Jdun iſt die Göttin des Frühlings beſſer noch das leuchtende Sommer
grün der Wald im Blätterſchmuck Thiaſſi verkörpert den Winterſturm
Loki den warmen Frühlingshauch Der Lenzwind weckt das Samenkorn
die Nuß zu neuem Leben und bringt ſomit der Erde den üppigen Som
merſchmuck zurück

Hauswirthſchaftkliches
Wallnußblätter gegen Skfrofuloſe Dr Rodionoff in Moskau

bezeichnet die Wallnußblätter als das beſte Mittel gegen Skrofuloſe Nach
ſeiner Angabe wird eine Abkochung der Blätter innerlich und äußerlich
angewendet und zwar morgens und abends je eine bis zwei Taſſen voll
auf die Taſſe 10 Blätter und zwei bis dreimal wöchentlich lokale

Waſchungen oder ganze Bäder Die Blätter werden mit ſiedendem Waſſer
übergoſſen und einige Minuten darin ziehen gelaſſen

Warzen entfernt man dadurch daß man dieſelben öſters mit einer
ſtarken Auflösfung von gewöhnlicher Soda befeuchtet und die Flüſſigkeit
ohne ſie abzuwaſchen darauf eintrockuen läßt

4 Büchſenſleiſch Da auf vielen Gütern ein bis zwei Rinder
jährlich geſchlachtet werden ſo wäre es wohl räthlich daß die praktiſche
Hausfrau ſich einige Büchſen amerikaniſchen Fleiſches ſelbſt fabrizirt
welches von unbegrenzter Dauer ihr zu jeder Jahreszeit aus Verlegen
heiten helfen kann wenig koſtet und leicht und einfach zu bereiten iſt Das
amerikaniſche Rezept iſt wie folgt Von loſen kleineren Stücken die beim
Zuſtutzen von Braten oder ſonſt wo abfallen die jedoch nicht zu
ſehnig ſein dürfen wie etwa von den Füßen entfernt man Häute
Knochenſplitter und möglichſt alles Fett Auf 3 Kg ſolchen Fleiſches
nimmt man 80 g Salz 3 g feingeſtoßenen Salpeter und mengt es nach
dem vorher das Salz mit dem Salpeter ſehr gut vermiſcht worden
tüchtig mit Fleiſch durch worauf alles ſogleich in die bereitſtehenden zu
vor mit Sodalauge ausgebrühten und nachgeſpülten Blechbüchſen ganz
feſt eingedrückt und jede Büchſe ſofort verlöthet wird Darauf ſetzt man
die Büchſen in einen Keſſel mit kaltem Waſſer und bringt dieſes zum
Kochen Je nachdem das Fleiſch von einem alten oder von einem jungen
Rinde herrührt läßt man es 3 bis 5 Stunden kochen Erſteres Zeit
maß nur bei Jungvieh Waren die Büchſen ganz luftdicht verlöthet
ſo hält ſich das Fleiſch jahrelang gut Ebenſo kann man eine Rinder
zunge bereiten die man vielleicht auf einen beſonderen Fall aufbewahren
will doch muß dieſelbe erſt zweimal gebrüht und dann die Haut ab
gezogen worden fein Sie erfordert 1 g Salpeter mehr auf die Portion
da ſie nicht ſo leicht roth wird wie anderes Fleiſch und wird dann der
Fray Bentos Zunge nicht nachſtehen Auch Schweinefleiſch oder wie jetzt
im Handel erhältlich halb Rind halb Schweinefleiſch kann in Büchſen
wie oben angegeben konſervirt werden Gut erhaltene alte Büchſen kann
man vom Klempner zurecht ſchneiden laſſen

Mittel gegen Flecken Von Kaffee Glycerin dann Nachwaſchen
mit lanwarmem Waffer Alizarintinte Verdünnte Weinſteinſäure je
älter der Fleck deſto ſtärker die Löſung Vorher prüfe man ob die Farbe
es geftattet bei Seide Aether oder Benzin Gallustinte oder Roſt
Einige Tropfen einer Talgkerze auf den Fleck dann Auswaſchen mit
einer Löfung von pyrophosphorſaurem Natron in heißem Waſſer bei
Seide keine Hilfe Stockflecke Bei Wollen und Baumwollzeug Seifen
waſſer mit Pottaſchezuſatz bei Leinen verdünntes Chlorwaſſer dann
nachſpülen Stearin Abreiben mit ſtarkem Weingeiſt Oel
farben Harz Gereinigtes Terpentinöl Benzin neunzigrädiger
Spiritus dann Seife Theer Benzin dann mit ſtark verdünnter Salz
ſäure und ſpäter mit Seifenwaſſer nachwaſchen Obſt Rothwein rothe
Tinte grüne Nußſchalen Bei Leinen Schwefeldampf heißes Chlorwaſſer
Rindertalg mit grüner Seife Bleichlauge ſtarke Löſung von Weinſtein
ſäure bei Baumwolle Wolle und Seide laues Seifenwaſſer oder verdünn
ter Salmiakgeiſt Flecke von Gerbſtoffen ausgenommen gegen letztere je
nach Zartheit des Stoffes und Farbe mehr oder weniger verdünntes heißes

ren tropfenweiſe auf den angenäßten Fleck dann mit Waſſer
nachſpülen
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Z2varum iſt die Trichinenſchau eingeführt
Man begegnet noch häufig beſonders auf dem Lande der

Anſicht daß die vor etlichen Jahren eingeführte Trichinen
ſchau keinen Zweck habe dagegen Beläſtigung und Unkoſten
verurſache Dieſes iſt eine grundfalſche Anſicht und erklärt
ſich nur in der Unkenntniß der betreffenden Leute über den
Entwickelungsgang der Trichine und deren Gefahr für das
Wohlbefinden des Menſchen Es iſt bekannt daß durch den
Genuß trichinenhaltigen Fleiſches beim Menſchen eine ge
fährliche Krankheit die Trichinoſe erzeugt wird Die wirk
ſamſte Bekämpfung dieſer Krankheit beſteht in der Vor
bauung wodurch die obligatoriſche Trichinenſchau einge
führt wurde

Nachdem man die Trichinen als die veranlaſſende Urſache
der Trichinoſe beim Menſchen erkannt iſt auch die Trichinen
krankheit des Schweines näher erforſcht worden Dieſe wird
hervorgerufen durch den ſpiralförmigen Haarwurm Trichina
spiralis Dieſer Wurm entwickelt ſich während zwei ver
ſchiedener Perioden von denen die erſte im Darm die zweite
in den Muskeln eines und deſſelben Thieres abläuft des
halb unterſcheidet man auch Darm und Mugsfkeltrichine
Die Darmtrichine iſt das geſchlechtsreife Thier die Muskel
trichine bildet deſſen Vorſtufe Die weibliche Darmtrichine
hat etwa eine Länge von 4 Millimeter dagegen hat die
männliche nur eine Länge von 2 Millimeter

Sobald die Musfkeltrichine durch den Genuß von Fleiſch
welches mit Muskeltrichinen durchſetzt iſt in den Verdauungs
kanal eines geeigneten Wirthes gelangt ſo entwickelt ſich die
erſtere raſch zur Geſchlechtsreife wonach dann die Weibchen
lebendige Junge gebären von 0,10 bis 0,12 Millimeter
Länge Die Geburt der jungen Trichinen erfolgt periodiſch
in den erſten 14 Tagen reichlicher als ſpäter Jm Verlauf
von 4 Wochen werden von einer weiblichen Trichine
1000 2000 Junge abgeſetzt Gleich nach der Geburt treten
die Jungen ihre Wanderung nach den Körpermuskeln an
indem ſie Magen reſp Darmwand durchbohren und ſchon
nach 14 Tagen können ſie in den Muskeln nachgewieſen
werden Zunächſt findet man dieſelben in geſtreckter Lage
5 bis 6 Tage ſpäter fangen ſie an ſich aufzurollen Nach
Verlauf von 14 bis 16 Tagen haben ſie ihre volle Ent
wickelung erlangt ihre Länge beträgt jetzt etwa 1 Milli
meter An der Stelle wo die Trichine liegt wird die Hülle
der Muskelfächer ausgebuchtet die dann durch den Reiz ſich
verdickt und um die Paraſiten herum eine helle Bindgewebs
kapſel bildet Die Kapſel wird mit der Zeit immer dicker
und durch Ablagerung von Kalkſalzen undurchſichtig ſo daß
ſie mit bloßem Auge als weißes Pünktchen erkannt werden

kann Die Trichine lebt in dieſer Kapſel in einer Art
Scheintod ſie ſtirbt aber nicht ab ſondern noch nach Jahr
zehnten zeigt ſie ſich wenn die Kalkhülle entfernt wird be
wegungsfähig Gelangt ſie durch den Genuß des Fleiſches
in den Magen eines Thieres ſo löſt hier der ſaure Magen
ſaft die Hülle auf und die Trichine wird geſchlechtsreif und
nach 6 bis 7 Tagen gebärt ſie die erſten Jungen Von
Haus aus leben die Trichinen wahrſcheinlich in den Ratten
und werden da dieſe ſich gegenſeitig auffreſſen vor dem
Ausſterben geſchützt

Eine genauere Erkennung der Trichine im Fleiſch iſt in
des nur unter Benutzung einer mikroſkopiſchen Vergrößerun
möglich Die Musfkeltrichinen haben ihren Sitz hauptſächli
im Zwergfell in den Lendenmuskeln in den Muskeln des
Kopfes und des Halſes in den Bauch und Zwiſchenrippen
muskeln und ganz beſonders dort wo die Muskulatur in
Sehnen übergeht Ohne Zweifel kann das kleine chineſiſche
Schwein als der urſprüngliche Träger der Trichinen an
geſehen werden Die Einfuhr dieſes Schweines begann
in den zwanziger Jahren dieſes Jahrhunderts und hier
mit ſind wahrſcheinlich die Paraſiten nach Europa ver
ſchleppt worden Als Hauptinfektionsquelle der Schweine
kann man heutzutage wohl trichinöſe Ratten und Mäuſe
anſehen die von Schweinen gern und häufig erjagt und ge
freſſen werden die Uebertragung der Trichinen auf den
Menſchen geſchieht wohl durch den Genuß trichinöſen
Schweinefleiſches Bei deutſchen Schweinen ſind die Trichinen
im Ganzen ſelten denn unter 500 befindet ſich erſt ein
trichinöſes Stück dagegen kommen ſie in Amerika ungleich
öfter vor Dies beweiſt ſchon die Thatſache daß in den
von dort eingeführten Fleiſchwaaren bei den hier vor
genommenen Unterſuchungen überaus häufig Trichinen nach
gewieſen werden

Nach dem Geſagten läßt ſich die Gefahr für den
Menſchen wohl erkennen die nur durch Vorbeugung ab
gewendet werden kann Als eines der wirkſamſten Schutz
mittel iſt die obligatoriſche mikroſkopiſche Unterſuchung aller
friſch geſchlachteter Schweine ſowie der zahlreich eingeführten
amerikaniſchen Speckſeiten anzuſehen Außerdem kann man
ſich auch dadurch vor der Trichinoſe ſchützen daß man nur
Schweinefleiſch genießt welches vollkommen gargekocht oder
gargebraten iſt ſowie Fleiſchwaaren welche eine mindeſtens
14 tägige Pökelung unter genügender ſgignrg von Koch
ſalz man nehme auf 25 Pfund Fleiſch 1 Pfund Salz
durchgemacht haben
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Unter den Roſen tauchte vor einigen Jahren eine neue
Einführung aus Japan auf die ſich unter dem Namen

zerim on Rambler rother Herumſtreicher begeiſterte
underung erworben hat

Die Roſe iſt als Schlingroſe allerdings ein Unicum be
ihres Wachsthumes Jm erſten Jahre bereits macht

e zwei bis drei Meter lange Ranken und im zweiten
Jahre klettert ſie fünf bis ſieben Meter hoch und umſpinnt
ger Veranden und Balkons Säulen und Gitter Schön

Töpfen oder Kiſten vor den Zimmerfenſtern emporzuleiten
Jhre prachtvolle grüne Belaubung und ihre leuchtenden
rothen in Dolden ſitzenden Blumen zieren ungemein und
da die Sorte ganz winterhart iſt wird ſie eine große Zukunft
haben Als Pyramidenroſe an einem drei bis vier Meter

Lanbgang gebildet mittelſt der Schlingroſe Crimson Rambler
zweijährige Pflanzung

hohen ſtarken Pfahl iſt Crimſon Rambler das denkbar
Schönſte in einem Garten ie ganze Pyramide blüht
überreich von oben bis unten ringsum Eine ſolche Pyramide
hat rieſig viele Blätter aber während der Blüthe hat ſie
nehr Blumen ſo daß das Laub kaum zu ſehen iſt 12 Stück
50 15 Mark à Stück 0,75 1,50 Mark

Als drei Grazien in den Handel gebrachte außerordentlich
ſchöne und winterharte Kletterroſen

Aglaia gelber Rambler Einmal blühende Rankroſe
Dieſelbe macht Triebe von drei bis vier Meter in einem

Jahre ſehr ſtarkwüchſig ſchön belaubt Die Blumen er
ſcheinen in großen pyramidalförmigen Dolden ähnlich
Turner s Crimſon Rambler ſchwefelgelb ſehr wohlriechend
Stück 1,50 Mark

Euphroſyne roſa Rambler Beſitzt dieſelben Eigen
ſchaften wie vorige Bl kl rein roſa die halboffene Blume
leuchtend hell carmin

Thaklia weiße Lambert Jn derſelben Art wie die
beiden vorigen Farbe rein weiß die Dolden noch größerStück 1,50 Mark 9 gros

Die beſchriebenen Neuheiten ſind zu den beigeſetzten
Preiſen von der pPraktiſchen Gartenbanugeſellſchaft in
Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen erhaltlich

Arbeitskalender für den Monat Februar
Landwirthſchaft Je nach dem ſich der Februar noch als Winter

monat oder durch Beibehaltung der bisher ſehr gelinden Witterung ſchon
als Vorbote des kommenden Frühjahrs zeigt ſtellt er an den Landwirth
verſchiedene Anforderungen Wird es nochmals ſtrenge kalt ſo daß auf
dem Felde nichts vorgenommen werden kann ſo beſchränkt ſich die Thätig
keit des Landwirths hauptſächlich auf den inneren Betrieb ſpeziell auf die
Arbeiten auf dem Gutshof Derſelbe berechnet was und wo er ſäen will
welche Früchte auf diejenigen folgen ſollen die ſein Land im vorigen
Jahre getragen hat Er beſſert Geräthe aus und ſchafft neue an Auf
den Kornböden giebt es zu ſchaufeln und zu ſäubern

Das Ausdreſchen des Getreides wird auch in dieſem Monat weiter
fortgeſetzt und es muß auch hier wieder der Rath gegeben werden mit
dem Verkaufe des Erdruſches nicht unnöthig zu warten Spekulation auf

höhere Preiſe iſt bei den heutigen Verhältniſſen des Getreidemarktes nicht
engezeigt

Bleibt der Februar gelinde und nicht zu naß ſo daß der Acker ſchon
zugänglich iſt ſo haben nun ſofort auch verſchiedene Feldarbeiten zu be
Fran Zuerſt müſſen die Waſſerfurchen und alle ſonſtigen Waſſerabflüſſe

rgfältig nachgeſehen und wo es nöthig nachgebeſſert werden Beſonders

für die Saat iſt es ſehr nachtheilig wenn an gewiſſen Stellen im Frühjahr
das Waſſer ſehr lange darüber ſteht aber auch auf den übrigen Feldern
ſind derartige Stellen für die Bearbeitung ſehr hinderlich welche ſobald
es die Witterung erlaubt vorgenommen werden muß Was vom Herbſt
her von Feldarbeiten für die Frühjahrsbeſtellung noch übrig iſt muß nun
möglichſt nachgeholt werden ſo z B das Düngerfahren für die Feld
früchte Daſſelbe iſt ja zwar beſſer im Herbſt ſchon vorzunehmen da dann
der Miſt im Winter Zeit hat ſich zu zerſetzen jedoch iſt häufig damals
wegen ungünſtiger Verhältniſſe nicht alles zu ſchaffen geweſen Auf ſehr
leichtem beſonders ſandigem Boden indem ſich der Dünger ſehr ſchnell

zerſetzt kann unter Umſtänden eine Frühjahrsdüngung günſtiger wirken
Auch was von Pflugarbeit noch vorliegt muß bei ungünſtiger

Witterung ſo bald wie möglich in Angriff genommen werden ebenſo auch
das Walzen von den durch Froſt gehobenen Winterſaaten Die Be
ſtellung einiger Sommerfrüchte kann in beſonders günſtigen Jahren ſchon
jetzt ſtattfinden Wenn dieſelben in Ausnahmefällen wohl auch einmal
durch ſpätere Fröſte etwas leiden können ſo iſt der Vortheil und Vor
ſprung der früheren Saat im anderen Fall doch zu bedeutend als daß
man es nicht wagen ſollte Wenn es alſo möglich iſt ſind Gerſte
Hafer Sommerroggen Erbſen und Lupinen ſchon im Februar zu beſtellen

Sind die Wieſen auf der Oberfläche aufgethaut und etwas abgetrocknet
ſo muß das Eggen erfolgen eventuell nach dem erfolgten Ausſtreuen von
Kainit und Thomasſchlacke Auf moorigen Wieſen mit weichem Unter
grund iſt beſonders der Zeitpunkt wahrzunehmen wenn die Oberfläche
aufgethaut aber darunter noch hartgefrorener Grund iſt da man ſie
andernfalls nicht mit Geſpannen betreten kann

Obſtgarten Es können noch Pfropfreiſer geſchnitten werden welche
bis zum Gebrauch an einem ſchattigen Ort in die Erde einzuſchlagen ſind
Bei günſtiger Witterung kann man die Obſtbäume beſchneiden und aus
putzen wobei die Raupenneſter ſorgfältig aufzuſuchen und zu vernichten
ſind Bei nicht gefrorenem Voden können die Bäume auch gedüngt
werden namentlich mit flüſſigem Dünger welcher bei ſchon etwas ſtärkeren
Bäumen einige Fuß vom Stamm entfernt in Gräben zu ſchütten iſt
welche gleich darauf wieder zugeworfen werden Kloakendünger muß min
deſtens zur Hälfte mit Waſſer verdünnt werden da er ſonſt den Wurzeln
verderblich iſt Bei Kirſchen Aprikoſen Pflaumen Pfirſichen und Mandeln
iſt guter Kompoſt anzuwenden welcher unter der Krone ſoweit deren Aeſte
reichen ausgeſtreut und untergegraben wird auch können verdünntes Blut
in Waſſer vergohrene Hornſpäne und Knochenmehl ſowie Holzaſche zur
Düngnng der Obſtbäume mit Vortheil benutzt werden Stachelbeer
Johannisbeer und Himbeerſträucher ſind Anfang dieſes Monats zu be
ſchneiden und gegen Ende des Monats kann man auch mit dem Be
ſchneiden der Zwergobſtbäume mit Ausnahme der Pfirſiche und Aprikoſen
die am beſten Ende Auguſt oder Anfang September beſchnitten werden
beginnen Auch ſoll man jetzt die Weinreben beſchneiden wenn dies nicht
ſchon im Spätherbſt geſchehen iſt und mit flüſſigem und anderem Dünger
verſehen ſoweit dies nothwendig

Blumengarten Man beſchneidet Zierbäume und Stränucher und
lüftet bei warmem Wetter vorſichtig die Decke der empfindlicheren Gehölze
Auch die Ueberwinterungskäſten ſind fleißig zu lüften die Pflanzen ſind
bei mildem Wetter zu putzen und vorſichtig zu begießen Daſſelbe gilt
von den Zimmerpflanzen welche beſonders vor Zugluft und ſtarkem Tem
peraturwechſel zu ſchützen ſind Sollen Zimmer gelüftet werden in deren
Fenſtern Pflanzen ihren Platz fanden ſo ſtelle man letztere ſo lange die
Fenſter geöffnet ſind in die Nähe des geheizten Ofens Die Blätter der
Pflanzen ſind mit weichem Schwamm und warmem Waſſer recht oft vom
Staube zu reinigen Ganz beſonders vorſichtig ſei man in der Behand
lung jener Pflanzen welche neu austreiben denn je jünger das Blatt um
ſo empfindlicher iſt es Man mache Steckklinge vom Markt Teppichbeet
und Warmhauspflanzen Georginen zur Stecklingsvermehrung ſind anzu
treiben Bei günſtiger Witterung lege man Stauden um beginne mit
Reinigung des Gartens und ſäe harte einjährige Pflanzen Ritterſporn
Mohn Nemophilen Silene c in s freie Land an Ort und Stelle aus
Zu Ende des Monats ſtelle man die Frühbeete zur Ausſaat mit Pferde
dung und Laub als wärmende Unterlage fertig Vom Froſte gehobene
Pflanzen ſind feſtzutreten die Beete mit kurzem Dunge zu decken Bei
wärmerer Witterung blühen im Freien des Ende des Monats Schnee
glöckchen Frühjahrs Knotenblume und Seidelbaſt

Vieh zucht Beſonders in der Viehhaltung iſt jetzt weiter die größte
Aufmerkſamkeit erforderlich indem jetzt meiſt das Jungvieh zur Welt
kommt Neben genügendem Schutze gegen etwa noch eintretende Kälte iſt
dabei auf eine zweckmäßige Haltung und Ernährung des Mutterthieres zu
achten Vor der Geburt des Jungen iſt bei dem tragenden Mutterthiere
vor allem darauf zu ſehen daß kein Futter verabreicht wird welches durch
ſeine Maſſe die Eingeweide allzuſehr belaſtet und dadurch die normale
Entwickelung des Embryos beeinträchtigt Beſonders wenn ſich die
Fütterung auf ſehr voluminöſe Stoffe wie Rübenſchnitzel oder Kartoffel
ſchlempe ſtützt iſt Vorſicht dringend zu rathen Viele Krankheiten des
Jungviehes wie Durchfall Kreuzſchwäche u zu denen der Keim viel
fach ſchon mit auf die Welt gebracht wird ſind auf die erwähnten Urſachen
zurückzuführen Jm Uebrigen muß dann aber natürlich für eine aus
reichende Ernährung mit gehaltreichem und zuträglichem Futter Sorge ge
tragen werden Ebenſo iſt aber auch die Hautpflege ſowohl der ausge
wachſenen als auch der jungen Thiere nicht zu vernachläſſigen Es iſt
zu beachten daß eine normale Hautthätigkeit ein Faktor iſt von dem nicht
zum geringſten Theile ein gedeihlicher Lebensprozeß abhängt Gerade in
ſtrenger Winterszeit wo öfters Mangel an genügender Beſchäftigung für
die vorhandenen Arbeitskräfte herrſcht iſt Viehputzen eine Arbeit die man
durchaus nicht für eine verlorene anſehen darf

Für den Geflügelzüchter bleibt die Arbeit in dieſem Monat faſt

die gleiche wie im vorigen Monat Wurden die Hähne den Winter über
von den Hennen getrennt gehalten ſo müſſen dieſelben Anfangs dieſes
Monats mit den letzteren wieder vereinigt werden Die meiſten Hühner
raſſen beginnen jetzt zu legen ebenſo die jungen Hennen der ſpäteren
Bruten des vergangenen Jahres Cochinhennen beginnen Ende dieſes
Monats zu brüten Die Bruteier müſſen geſammelt und mit Datum
verſehen an einem dunklen trockenen und nicht zu feuchten Ort aufbewahrt
werden Ende des Monats beginnen die Rouen Enten auch ſchon die
Gänſe zu legen Das Brüten der Tauben iſt beſonders in warmen
Schlägen im Gange Alle Stallungen des Geflügels müſſen jetzt gründ
lich gereinigt werden Die Wände Sitzſtangen und etwaige Fugen ſind
mit einer Miſchung von Kalk Carbolſäure und Chlorkalk dick zu be
ſtreichen alte Neſter ſind zu entfernen ſchadhafte auszubeſſern die in
Verwendung bleibenden gründlich zu reinigen Beſonders an ſonnigen
Tagen iſt dem Geflügel ein längerer Aufenthalt im Freien zu gewähren
denn er iſt denſelben ſehr zuträglich und der Eiererzeugung ſehr förderlich

Bienenzucht Der häufig ſtrenge Januar war in dieſem Jahre be
ſonders mild Derſelbe geſtattete den Reinigungsausflug der Bienen an
verſchiedenen Tagen Das für Januar Geſagte gilt auch im Großen
und Ganzen für den Februar Ruhe iſt noch ein Hauptbedürfniß für die
Bienen Beobachte Deine Stöcke jedoch häufiger als im vorigen Monat
Die Königin hat in vielen Stöcken die Eierlage begonnen Unterſuche
das abgeſchrotene Gemüll Es kann Aufſchluß über wichtige Punkte
geben Ausgeriſſene Larven oder bereits abgeſtorbene junge Bienen laſſen
auf Weiſelrichtigkeit ſchließen Manche abgeſtorbene Königin findet ſich
im Gemülle der Stock iſt weiſellos Ein Eingriff iſt jetzt noch verfrüht
Darüber im nächſten Monat Brauſen die Stöcke ſo fehlt ihnen etwas
Die Urſachen ſind verſchieden und der Züchter muß ſie zu erforſchen
ſuchen Bei Luftnoth ſorge für friſche reine Luft Reiche bedürftigen
Völkern Futter in Honigwaben und bei Waſſernoth aufgelöſten Zucker in
Waben aus Brutneſt Harter Kandiszucker von oben gereicht löſt ſich auf
durch die aufſteigenden Dünſte und ſchützt vor Hunger und Durſtnoth
Verhindere aber das Entweichen der Wärme Bei milder Witterung gebe
dickflüſſiges erwärmtes Futter Achte ob der Wabenhonig kandirt iſt
Flüſſiges Futter ohne Noth zu geben iſt noch zu früh Es reizt zum
Brutanſatze und zum Ausfluge Operire nicht zu viel denn die Königin
iſt dann in Gefahr Bei günſtiger Witterung ſpendet der Haſelſtrauch
Ende des Monats die erſten Pollen

Für Küche und Haushalt bringt der Februar
Gemüſe Artiſchocken Jeruſalemer Blumenkohl Bohnen getrocknete

grüne und weiße Brocoli Braunkohl Cardy Erbſen getrocknete gelbe
und grüne Grünkohl Kartoffeln Kohlrabi Linſen Meerrettig Möhren
Peterſilienwurzel Porree Roſenkohl Rothe Rüben Savoyerkohl Wirſing
Schwarzwurzeln Sellerie Teltower Rüben Weißkohl Sauerkraut Zwie

beln

Früchte Aepfel Apfelſinen Birnen Citronen Mandarinen Nüſſe
Fleiſch Ochſen Kalb Hammel und Schweinefleiſch Kaninchen
Geflügel Huhn Kapaun Poularde Truthahn
Wild Damhirſch Spießer Becaſſinen Birkhahn Ente Faſan

Schnepfe Taube
Fiſche und Schalthiere Aal Auſtern Barbe Hecht Hering geſalzen

Kabljau Karpfen Laberdan Schellfiſche Schleie Schnecken Seezungen
Steinbutt Stockfiſch Stör Turbot

Keckerbau und Forſtwirthſchaſt
Was für Boden will der Sommerroggen Für den Sommer

roggen ſoll der Boden nicht kalt und nicht waſſerhaltig ſein und muß
eine Lage haben welche zeitige Frühjahrsbeſtellung erlaubt Auf allen
Moorbodenarten baut man beſſer Sommer als Winterroggen an weil
die Winterroggenſaaten hier zu häufig durch Aus oder Anfrieren ruinirt
werden

Schimmliger und roſtiger Weizen hat ein gerunzeltes Ausſehen
und iſt dunkler gefärbt als normaler Die chemiſche Zuſammenſetzung iſt
etwas geändert Die übrigen Eigenſchaften des Korns ſind noch dieſelben
Ein derartig geernteter Weizen enthält mehr Kleber und Protein aber
weniger Stärke als normaler Weizen Da die Hülle des Korns von
ſchlechter Beſchaffenheit iſt taugt es zum Vermahlen wenig kann aber
falls es nur oberflächlich angegriffen ausgeſäet werden

Nutzholz Das dauerhafteſte Holz gewinnt man dadurch
daß man den Stamm ganz entrindet ſo weit er Nutzholz liefern ſoll
ihn noch 1 bis 2 Jahre ſtehen läßt und dann erſt fällt Dieſes Verfahren
war im vorigen Jahrhundert bei Gewinnung von Holz für die franzöſiſche
Kriegsmarine vorgeſchrieben und ſieht jetzt noch bei den Engländern in
Anwendung für das in Oſtindien gewonnene Teakholz Jn Japan da
gegen wird ein ſolcher Nutzholzſtamm durch Abtödten der Wurzeln mit
Feuer langſam zum Abſterben gebracht und dadurch die Dauer des Holzes
in ähnlicher Weiſe geſteigert

Kleinere Mittheilungen
8 Gartenapotheke Unter den Griechen Römern und Galliern

wurden Gerſte Epheu Myrthen und Roſen als Gegenmittel in den Fällen
betrachtet wenn ein Zecher zu viel des edlen Weines getrunken hatte
Profeſſor Hoffmann der berühmte Erfinder der Hoffmannſchen Tropfen
empfahl Roſen bei Bruſtfellentzündung Paracelſus war der Anſicht daß
ſie mit Honig vermiſcht das Leben verlängern Roſenſpiritus war eine
Herzſtärkung die Philipp der Schöne gebrauchte und Karl der Große
betrachtete denſelben als Mittel gegen Ohnmachten infolge Blutverluſtes

in der Schlacht Nach Paracelſus 16 Jahrh Signaturlehre gab die
27 der Pflanze einen unfehlbaren Hinweis auf die Art der ihr ver
iehenen beſonderen Heilkräfte Die Blätter des Leberkrautes ähneln bei

ihren Umriſſen der menſchlichen Leber alſo war dieſes Kraut ein beſon
deres Heilmittel bei Leberleiden Herzförmige Blumen heilten Herzkranb
heiten das gelbſaftige Schöllkraut Gelbſucht die ſtechende Diſtel
Seitenſtechen 2c Heute noch hat ſich dieſer Glaube da und dort beim
Landvolk erhalten und eine ganze Reihe von Pflanzennamen iſt darauf
zurückzuführen Bietet ſonſt die Volksweisheit bei ihrem pflanzlichen Heil
mittelſchatz die Summe von vielhundertjährigen zuverläſſigen Erfahrungen
ſo zeigt dieſe Signaturlehre die Kehrſeire der Medaille Aberglauben
der ſich durch Jahrhunderte von Generation zu Generation vererbt und
erhält

S Unſere alkoheoliſchen Getränke Bier Wein Branntwein ent
halten den Alkohol in variablen Mengen Bier enthält von 21 bis 10
Alkohol die Weine 6 bis 20 die Liköre Branntwein c 30 bis 6090
und darüber Einen durchweg geringen Alkoholgehalt 21 bis 3
weiſen die bayriſchen namentlich die Münchener Biere auf deren Alkohol
ſelten 5 überſteigt Alkoholreicher ſind die norddeutſchen und böhmiſchen
Biere während die engliſchen Biere Porter und Ale den größten Alkohol
gehalt 10 bis 12 beſitzen Unter den Weinen natürlich ſind hier
die Naturweine und nicht die ſogenannten Kunſtweine gemeint ſind
die Pfälzer und Moſel Weine am leichteſten d h ihr Alkoholgehalt
ſchwankt durchſchnittlich zwiſchen 6 bis 89 ſchwerer d h alkoholreicher
ſind die Rheinweine die gewöhnlich 9 bis 1290 Alkohol enthalten am
alkoholreichſten ſind naturgemäß die Südweine Ungarweine ſpaniſche
Weine 2c dieſe beſitzen den reſpektablen Gehalt von 18 bis 20 Alkohol

Anſer Haus und Zimmergarken
Die Kamelie iſt eine Kalthauspflanze was uns ſagt daß ſie i

Winter in einem nur mäßig warmen Zimmer zu halten iſt Ein Raum
in welchem es bald ſehr warm bald wieder kalt iſt iſt kein Aufenthalts
ort für die Kamelie ſie läßt hier die Knoſpen fallen und bekommt gelb
liche Blätter Das Gießen iſt mit großer Sorgfalt auszuführen Weil
die Kamelie ein Winterblüher iſt und ſie im Winter in voller Vegetation
ſteht darf es ihr nicht an Bodenfeuchtigkeit fehlen und vrch darf ſie auch
nicht zu viel gegoſſen werden

Eine kräftige Düngung älterer Veerenobſtpflanzungen um
die jetzige Zeit wird vielſeitig empfohlen und ſoll in der Weiſe ausgeführt
werden daß man die Erde um die Sträucher oder Bäumchen beſeitigt
auf die nicht zu verletzenden Wurzeln etwas verrotteten Kuhmiſt legt
und den vorher weggenommenen Boden wieder darüber deckt Dies
erfordert aber im nächſten Sommer ſtarkes Gießen bei anhaltender
Trockenheit

Umpflanzen großer Bänme Wenngleich es immer am beſten
iſt nur junge Bäume zu pflanzen ſo kommt es doch nicht ſelten vor
daß man irgendwo zur Zier oder als Schattenſpender ſofort einen großen
Baum haben will Jn ſolchem Falle verpflanzt man wohl einen großen
Baum deſſen Krone obgleich ſie zum größten Theil der Säge und dem
Meſſer zum Opfer fallen muß in der Regel verhältnißmäßig ſchnell wieder
zurechtwächſt Das Umpflanzen großer Bäume muß ſtets dann geſchehen
wenn ſich dieſelben im Zuſtande vollkommener Winterruhe befinden Man
macht im Durchmeſſer der Krone um den Wurzelballen einen ſo breiten
Graben daß ein Mann in demſelben arbeiten kann unterminirt dann
den Wurzelballen und entfernt mit einem ſtumpfſpitzigen Stabe alle Erde
zwiſchen den Wurzeln Beim Einpflanzen muß die neue Erde in der
ſelben Weiſe zwiſchen die Wurzeläſte hineingebracht werden und hilft hierbei
energiſches Einwäſſern am beſten

Gemüſekrankheiten Jn allen Gegenden wo die feldmäßige
Gemüſezucht einſeitig getrieben wird wo alſo Jahr auf Jahr auf den
ſelben Feldern dieſelben Gemüſe angebaut werden und angebaut werden
müſſen Kappusbauernwirthſchaft z B Weißkraut oder Rothkrant da
treten von Zeit zu Zeit Gemüſekrankheiten eigener Art auf So im letzten
Jahre in der Umgegend von Aachen eine Art Wurzelfäule welche von der
gewöhnlichen durchaus verſchieden war Während Kopf und Wurzel
noch gut blieben begann der Stengel ſchon weich zu werden die
Pflanzen gingen ein der Schaden war groß Aehnliche Berichte
ſind mir in den letzten Jahren öfters zugegangen Jnm allen Fällen
iſt der Uebelthäter ein Fänlnißpilz der durch die einſeitige Wirthſchaft
begünſtigt den Boden fußtief durchſencht und darn feine Verwüſtungen
an den Pflanzen anrichtet Daß in der Nähe der Städte vielfach mit
Latrinendüngung gedüngt wird befördert nach meinen Erfahrungen ſein
Gedeihen und ſeine Vermehrung Nach Feſtſtellung dieſer Thatſache
alſo der Krankheitsurſache iſt die Bekämpfung nicht ſchwer jedoch muß
gründlich vorgegangen werden Zunächſt werden die Felder tief rigolt
damit der verſeuchte Grund nach unten kommt wo die Pilze bald aus
gewuchert haben und dies Rigolen muß alle 4 Jahre ernenert werden
An zweiter Stelle iſt für eine tüchtige Kalkzufuhr zu ſorgen da aller Boden

der mir in dieſer Angelegenheit überſandt wurde wenig oder gar nur
Spuren dieſes nothwendigen Beſtand theiles zeigte Laſſe ſich keiner dadurch
vom Kalken abhalten daß er unter ſeinem Boden Kalkſteine ſitzen hat mit
denen können die Pflanzen nichts anfangen Der Kalk tödtet alle Pilz
ſporen lockert und wärmt den Boden und löſt noch viele Beſtandtheile
welche ſonſt ohne Werth ſind Kalk iſt im Gemüſeboden faſt niemals zu
viel meiſt aber zu wenig An dritter Stelle verlege man ſich ſo viel wie
möglich auf Kompoſtwirihſchaft beſonders wenn Latrinendüngung ver
wendet wird Man bringe alſo den Dünger nicht direkt anf s Feld und
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